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BEDEUTENDE SAMMLUNGSZUGANGE

Das Museum konnte 2012 mehrere, fiir die bernische Geschich-
te bedeutende Objekte erwerben. Ein fiir die Kulturgeschichte
des18. Jahrhunderts wichtiges Werk ist das Olgemalde «Freun-
deskreis am Kamin» (Abbildung Seite 13) aus dem Jahr 1758
von Johann Ludwig Aberli (1723-1786). Es zeigt fiinf junge,
rauchende Manner, die sich tber ihre Freundschaft freuen. Auf
der Riickseite des Bildes sind die Abgebildeten minutids mit
Namen aufgelistet. Das wertvolle Dokument iber die neue
Geselligkeit, die sich im 18. Jahrhundert entwickelte, und Gber
den damals noch recht neuen Tabakgenuss war bereits 1991
in der Wechselausstellung «Zeichen der Freiheit» im Berni-
schen Historischen Museum zu sehen und konnte nun erwor-
ben werden.

Zwei qualitatsvolle Portrdts des Malers Pierre-Nicolas
Legrand stammen aus Familienbesitz. Sie zeigen Karl Ludwig
von Haller (1768-1854), eine wichtige Berner Personlichkeit
des beginnenden 19. Jahrhunderts, und dessen Ehefrau Katha-
rina, geb. von Wattenwyl. Haller war ein Enkel des beriihmten
Arztes und Botanikers Albrecht von Haller. Als bekannter
Staatsrechtler pragte Karl Ludwig von Haller den Epochen-
begriff der «Restauration». In seinen Schriften rechtfertigte er
das Ancien Régime und trat schliesslich seine konservative Ge-
sinnung konsequentverfolgend zum Katholizismus iber. Dieser
Schritt diskreditierte ihn in Bern vollends. Neben den beiden
Portrats konnten auch Hallers Orden und weitere Familien-
altertimer erworben werden.

Den Kauf dieser Objekte finanzierte der Verein zur Forde-
rung des Bernischen Historischen Museums.
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Karl Ludwig von Haller (1768-1854) und seine
Frau Katharina, geb. von Wattenwyl. Olgemélde von

Pierre-Nicolas Legrand.

JAHRESBERICHT 2012 11



	Bedeutsame Sammlungszugänge

